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Ich hab‘ Sehnsucht nach ...
Wärme, Sonne, Vogelgezwitscher, 
Schwimmbad und Leichtigkeit. Dass diese 
Sehnsucht an ihr Ziel kommt, ist auf dem 
besten Weg und der Lauf der Jah-
reszeiten und – vielleicht bis 
auf die Leichtigkeit – völlig 
normal, unaufhaltbar.

Sehnsucht, so definiert es 
der Duden, ist das brennende 
Verlangen, dass es mehr geben 
muss als das, was ich erlebe, habe 
oder bin. Sehnsucht beschreibt einen 
Mangel, ein Bedürfnis, das Erfüllung sucht: 
Frieden, Freiheit, Gerechtigkeit, Selbstbe-
stimmung, Geborgenheit, gesehen werden, 
Heilung, Ganzsein, Sinn finden, eine ganz 
bestimmte Person …. Alles das kommt nicht 
automatisch und unaufhaltbar. Für viele 
Menschen ist die Sehnsucht ein Motor, der 
sie in Bewegung setzt und sie über sich hi-
nauswachsen lässt, sich beharrlich Schritt 
für Schritt für die Erfüllung einzusetzen und 
sich durch Rückschläge nicht entmutigen 
zu lassen. Andere fühlen sich gelähmt, weil 
ihre Sehnsucht sich rückwärts orientiert 
auf glückliche Zeit mit jemandem, der nicht 
mehr da ist; mit Heimat und Kultur, die ver-
loren sind und einen hoffnungsvollen Blick 
auf Zukunft noch nicht möglich macht.

Auch die Bibel ist voll von Sehnsuchtsge-
schichten: Israel sehnt sich nach Freiheit 
und muss feststellen, dass der Weg dahin 

wahre Wüstenzeit ist und die Sehnsucht 
stark macht, zwar in die Unfreiheit nach 
Ägypten, aber immerhin in die Versorgung 

zurückzukehren. Die Kranken seh-
nen sich nach Heilung, Zachäus 

nach Zugehörigkeit und die 
Freunde Jesu nach Zeichen 
und Wundern, um Sicher-
heit zu haben. Die Psalmbe-

ter sehnen sich nach Schutz, 
Unterstützung und Rettung.

Ein zeitgenössischer deutscher Philo-
soph sagte, uns modernen Menschen sei 
die Sehnsucht abhanden gekommen, weil 
wir unsere Bedürfnisse sofort erfüllen kön-
nen und wir die Fähigkeit verloren hätten, 
Zeit verstreichen zu lassen. Das mag ja für 
das neue Auto, den Urlaub und Kleidung 
zutreffen, aber ich kann mir nicht vorstellen, 
dass wir nicht auch richtig große Sehnsucht 
haben …

Wir sollten uns darüber einmal austau-
schen, oder?

Ihre/Eure

Heidi Kück
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1000 Jahre Ortschaft Uetze 
500 Jahre evangelisch-lutherische Kirche in Uetze

Wie viele Jahre gibt es nun im 1000-jährigen 
Uetze die evangelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde? Genau 500 Jahre! 
Auch hier ist die Festlegung auf ein be-
stimmtes Jahr zwischen 1520 und 1530 
ebenso unsicher, wie die Ersterwähnung 
der Siedlung Uetze in alten Urkunden, da 
es keine Dokumente und Aufzeichnungen 
über die Reformationsbewegung in Uetze 
gibt. Es gibt genügend Aufzeichnungen zur 
Umsetzung der lutherischen Kirchenreform 
aus den größeren Nachbarstädten und im 
niedersächsischen Raum, die entsprechen-
de Rückschlüsse für die Kirchengemeinde 
in Uetze zulassen. So wurde in Celle bereits 
im Jahr 1524 evangelisch gepredigt und in 
Burgdorf vom Jahr 1526 an, wie im Corpus 
Bonorum, dem Güterverzeichnis der St.-
Pankratius-Kirche in Burgdorf von 1734 
festgehalten wurde.
Die Reformationsbewegung Martin Luthers 
lief in den kleineren Orten Norddeutsch-
lands überwiegend friedlich ab und wur-
de durch die Landbevölkerung, also dem 
Bauernstand und dem Kleinbürgertum, 
den örtlichen Handwerkern, getragen und 
auch nachdrücklich gefordert, wenn es nicht 
schnell genug ging. Im welfischen Herzog-
tum Braunschweig-Lüneburg, zu dem auch 
Uetze gehörte, kam unterstützend hinzu, 
dass Herzog Ernst I., der später den Bei-
namen „der Bekenner“ bekam, seine Aus-
bildung an der Universität Wittenberg er-

halten hatte und durch die Lehren Martin 
Luthers geprägt wurde. Herzog Ernst I. 
übernahm zusammen mit seinem älteren 
Bruder Otto im Jahr 1520 die Regierung im 
Fürstentum Lüneburg und regierte ab 1527 
das Herzogtum allein. Herzog Ernst I. von 
Braunschweig-Lüneburg hat durch seine 
Unterstützung maßgeblich die Kirchenre-
formation nach dem Vorbild Martin Luthers 
in seinem Fürstentum vorangetrieben und 
diese neue Lehre dann 1527 in seinem Fürs-
tentum offiziell eingeführt. Auch hat er auf 
dem Augsburger Reichstag im Jahr 1530 das 
sogenannte „Augsburger Bekenntnis“, das 
grundlegende Bekenntnis der Lutheraner 
zu einer reformierten, christlichen Kirche, 
mitunterschrieben, während der Kaiser, 
Karl V., auf diesem Reichstag die Religions-
freiheit beendet wollte und eine Rückkehr 
zur Ordnung der Altkirche befahl.
Übrigens: Ernst der Bekenner war der 
Großvater des 1564 geborenen August I. 
von Braunschweig-Lüneburg, dessen illegi-
time Kinder mit der Amtmannstochter Ilse 
Schmiedichen am 09. Juli 1625 von Kaiser 
Ferdinand II. in den Adelstand erhoben 
wurden und den Namen „von Lüneburg“ 
bekamen. Sie erhielten den Junkernhof in 
Uetze als Stammsitz und übernahmen das 
Patronat der Uetzer Kirche. So schließt sich 
der Kreis.
Die Reformation der Kirche verlief aber 
nicht in allen Fürstentümern so reibungslos 
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wie im welfischen Braunschweig-Lüneburg. 
Da der deutsche Kaiser Karl V. und viele 
Adelige Unterstützer der alten Kirchenord-
nung waren und in den größeren Städten 
die wohlhabenden Stadträte und reichen 
Kaufleute durch die lutherischen Reformen 
wirtschaftliche Nachteile und den Verlust 
ihrer Stellung fürchteten, kam es ab 1531 
wegen der Religionsfrage zu weiteren mili-
tärischen Auseinandersetzungen, nachdem 
1526 schon in Mittel- und Süddeutschland 
ein Aufstand der Bauern durch den Adel 
und die Verbündeten der Altkirche blutig 
niedergeschlagen wurde. Die Bauern ver-

suchten sich zwischen 1524 und 1526 von 
den Abgabenlasten und der Leibeigenschaft 
zu befreien und beriefen sich auf Martin Lu-
thers Schrift „Von der Freyheit des Christen-
menschen“. Am Ende verloren in den Kämp-
fen rund 70.000 Bauern ihr Leben.
Wie kam es nun an vielen Orten - und da-
mit wohl auch in Uetze - zu diesem Wechsel 
von der alten Kirchenordnung in eine neue, 
reformierte Kirche nach den Vorstellungen 
Martin Luthers? 

Dazu mehr in der nächsten Ausgabe ...

Harald Stern
 
 VERSTÄRKUNG IM PFARRAMT

Pastorin Stefanie Neuenfeldt

In den kommenden Monaten wird Pastorin 
Stefanie Neuenfeldt in der Kirchengemeinde 
An Aue und Fuhse mithelfen.
Sie ist Springerpastorin im Kirchenkreis. Dies 
bedeutet, sie wird von der Superintendentur 
immer dort eingesetzt, wo es viel zu tun gibt. 
Ganz unbekannt ist sie in unserer Gemeinde 
nicht. Stefanie Neuenfeldt sagt: „Nachdem 
ich im letzten Jahr schon ein wenig in der 
Kirchengemeinde Uetze ausgeholfen hatte, 
werde ich nun für einige Zeit mit Ihnen ge-
meinsam An Aue und Fuhse unterwegs sein. 
Wie schön! Ich freue mich darauf, Sie (wie-
der) zu sehen und grüße Sie schon jetzt ganz 
herzlich.“

Wir, der Kirchenvorstand und das Pfarr-
amt, heißen Stefanie Neuenfeldt herzlich 
willkommen und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit!
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Seit vielen Jahrzehnten ist der Berliner Lie-
dermacher Reinhard Mey auf den Bühnen 
der Republik unterwegs. Dabei verzaubert 
er regelmäßig sein Publikum mit leichtgän-
gigen Melodien und tiefgründigen Texten. 
Pastor Thorsten Leißer würdigt den großen 
deutschen Musiker mit einem Liederabend. 
Dabei kommen altbekannte Schlager ge-
nauso zum Zuge wie neuere Songs aus den 
letzten Jahren.
Der Liederabend beginnt am Freitag, den 
2. Juni, um 20 Uhr in der St. Petri-Kirche 
Hänigsen.

Der Eintritt ist frei, Spenden zugunsten des 
Fördervereins Kirche Hänigsen-Obershagen 
e.V. sind gern gesehen.

Förderverein ev.-luth. Kirche 
Hänigsen-Obershagen 

Der Förderverein lädt ein: 
Hommage an Reinhard Mey

In der 2. Ausgabe der Uferseiten hatten wir 
angeregt, Mitfahrgelegenheiten zu Gottes-
diensten außerhalb des eigenen Wohnortes 
zu bilden. Für DollbergerInnen bietet Barba-
ra Schediwy an, Euch oder Sie zu unseren 
Gottesdiensten in anderen Ortsteilen mit-
zunehmen. Wer aus Dollbergen eine Mit-
fahrgelegenheit zum Gottesdienst benötigt, 
kann sich gern direkt melden bei:

Barbara Schediwy 
Telefon: 05177-986396

Mitfahrgelegenheit
Zu den Gottesdiensten
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Hier ist ordentlich was los!		
Dorfflohmarkt in Obershagen

Ansprechpartnerin
für den Aktivkreis:		
Andrea Staas     
Telefon 05147 / 8982		

Der Aktivkreis lädt für Samstag, den 10. Juni  
zum ersten Dorfflohmarkt in Obershagen  
ein. Der Flohmarkt beginnt um 12 Uhr und 
endet um 18 Uhr. Er findet auf den Grund-
stücken von der Straße „Am Sportplatz“ bis 
zum Dorfende Richtung Ehlershausen statt. 
Rund um das Dorfzentrum St. Nicolai Obers-
hagen gibt es einen Kinderflohmarkt. Dort 
wird auch etwas Leckeres zu essen (Brat-
wurst, Pommes) und zu trinken angeboten. 
Natürlich wird es auch selbstgebackenen 
Kuchen und Kaffee/ Tee geben. 
Fragen rund um den Flohmarkt bitte an: 
AK-Obershagen@posteo.de

Werbung
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Red.: Mal ganz spontan: Sehnsucht heißt für 
mich…
MSch: Für mich ist die Sehnsucht ein star-
ker, unnachgiebiger Herzenswunsch. Das 
Streben danach, mich selbst glücklich 
zu machen und ‘Ja’ zum Leben zu sagen. 
SL: ... dass ich auf etwas hoffe, von dem 
ich mir wünsche, dass es sich erfüllt. 
 
Red.: Frau Schäfer, Sie sind als Bagpacke-
rin (Rucksack-Touristin) in der ganzen Welt 
unterwegs. Ist es Sehnsucht, die Sie antreibt? 
MSch: Oh ja. Die Sehnsucht nach Freiheit 
und Abenteuern, die Sehnsucht nach dem 
Unbekannten. Minimalistisch durch frem-
de Welten reisen und fremde Kulturen 
kennen und lieben lernen… die Zeit, die 
mir auf Erden geschenkt wurde, voll und 
ganz auszukosten ist mein ewiger Herzens-
wunsch.

Red.: Gibt es für Sie ein Sehnsuchtsland? 
MSch: Nein. Ich würde es eher als die 
Sehnsucht nach einem bestimmten Ge-
fühl beschreiben, dass ich ortsunabhän-
gig erleben darf. Wenn ich mit meinem 
Rad und meinen wenigen Habseligkeiten 
über Stock und Stein radele und den Vö-
geln beim Fliegen zuschaue, dann fühle 
ich mich „eins mit allem“. Ich fühle mich 
wie einer dieser kleinen Vögel, die im 

„Hier und Jetzt“ leben und frei von allen 
Ängsten und Sorgen durch die Lüfte glei-
ten. Meine Sehnsucht gilt schon immer 
dem „sich frei und verbunden Fühlen“. 
SL: Ich bin eigentlich ganz gern zu Hause, 
aber es gibt es auch ein paar Sehnsuchts-
länder. Ich würde ungemein gerne mal Kana-
da durchreisen. Das reizt mich sehr. Ebenso 
Israel. Als Pastor sollte man da irgendwie mal 
gewesen sein. Eine schon vor zwei Jahren ge-
plante Reise konnte durch die Kombination 
aus der weltweiten Pandemie und der Si-
cherheitslage vor Ort leider nicht stattfinden. 
Ein Sehnsuchtsland war und ist bei mir aber 
Großbritannien. Wenn ich dort bin, fühle ich 
mich wirklich wohl. Ich mag die Landschaft, 
die Lebensweise, den Humor und sogar das 
Wetter und das Essen, das übrigens besser 
ist als sein Ruf. 

Red.: Herr Lahmann, kommt Sehnsucht als 
Thema in Ihrer Tätigkeit als Pastor vor?
SL: Auf jeden Fall und gar nicht so selten. 
Bei Taufen oder Hochzeiten spüre ich bei 
Eltern und Paaren die Sehnsucht nach ei-
ner guten Zukunft. Auch Trauerfeiern kann 
ich mir nur schlecht vorstellen ohne die 
Hoffnung darauf, dass die Verstorbenen 
in eine Welt gegangen sind, in denen es ih-
nen gut geht, und in der es irgendwann ein 
Wiedersehen geben wird. Diese Hoffnung 

Sehnsucht.
Ein Doppel-Interview zum Thema „Sehnsucht“ mit der Weltenbummlerin 
Merle Schäfer (MSch) und dem Pastor Steffen Lahmann (SL).
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Merle Schäfer (26) kommt aus Obershagen und ist seit 2018 als Weltenbummlerin 
unterwegs. Sie bereiste bisher 22 Länder und hat noch ganz viele Pläne. Auch unser 
Interview wurde über eine große Distanz geführt, weil Merle Schäfer zur Zeit unter-
wegs ist. Steffen Lahmann ist einer der vier Pastoren der neuen Ev. - luth. Kirchenge-
meinde An Aue und Fuhse und sehnt sich in stillen Momenten gerne nach England.

hat viel mit Sehnsucht zu tun. Und auch die 
Bibel erzählt ganz viel von der Sehnsucht, 
die Gott nach seinen Menschen hat und 
umgekehrt. 

Red.: Wenn es eine Sehnsucht gäbe, die sich 
erfüllen ließe: Welche wäre das für Sie?
SL: Ich sehne mich manchmal danach, 
dass wir als Menschen insgesamt weniger 
um uns selbst kreisen. Nicht nur, um eine 
größere Offenheit gegenüber Gott zuzu-
lassen, sondern auch gegenüber unseren 
Mitmenschen. Ich glaube, wenn sich die 
Sehnsucht nach weniger „Egoismus“ er-
füllen ließe, würden wir uns wundern, wie 
viele Probleme sich plötzlich lösen ließen. 

Egal, ob es um den Frieden, das Klima, den 
fairen Handel, gerechte Löhne oder vieles 
andere mehr geht. Aber ich fürchte, das 
wird eine Sehnsucht bleiben, solange wir 
unsere eigenen – und häufig auch über-
zogenen – Ansprüche oder uns selbst zum 
Maßstab unseres Handelns machen.
MSch: Nach meiner eigenen Erfahrung ist 
es mir möglich, jede meiner Sehnsüchte zu 
erfüllen. Ich finde es unglaublich wichtig, 
meiner inneren Stimme zuzuhören und 
meine Herzenswünsche anzuerkennen.  
Eine Sehnsucht wird oft als etwas Un-
erreichbares angesehen, dabei ist sie oft 
nur eine mutige Entscheidung von uns 
entfernt. 
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Si

m
on

e Kahle (43), Hänigsen

Ich sehne mich nach Sonnenschein und einem langen 
Spaziergang barfuß durch den warmen Sandstrand.
Und dafür verzichte ich auf eine Jacke und Schuhe.

Thomas Rolle, (42) Dollbergen

Ich sehne mich nach ruhigen Momenten in der 
vom Menschen unberührten Natur.

Und dafür verzichte ich auf das stetige Stre-
ben nach Mehr (höher, schneller, weiter).

Pa
ul

a S

tra
uß (12), Uetze

Ich sehne mich danach, einmal nach Island zu fahren 
und die Geysire zu sehen.

Und dafür verzichte ich auf zwei Wochen Schulferien.

Heinz Bartels (72), Katensen

Ich sehne mich nach einem Wiedersehen mit 
meinen beiden Enkelkindern aus Uetze!
Dafür verzichte ich als Fußballfan gern 

darauf, dass Bayern München in diesem Jahr 
wieder Deutscher Fußballmeister wird.
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In

sa
 S

ch
ne

id
er

at
 (8

1), S
chwüblingsen

Ich habe Sehnsucht nach Ästhetik.
Dafür verzichte ich gerne auf Masse.

Henry Grabs (7), Obershagen

Ich sehne mich nach einem Haus in Dänemark, wo wir 
mit der ganzen Familie Urlaub machen können.

Dafür verzichte ich auf meine Lieblings-
zeitschriften, um mein Taschengeld zu sparen.

Werbung
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freut ihr euch auch schon auf den Sommer 
und die großen Ferien? Sehnt ihr euch auch 
nach Sonnenschein, schwimmen gehen, 
draußen spielen und mit Freunden leckeres 
Eis essen? Hier haben wir zwei Vorschläge, 
die euch sicherlich viel Spaß im Sommer ma-
chen. So geht‘s: Gieße Wasser oder Frucht-
saft in die Fächer eines Eiswürfelbehälters 
- nicht ganz voll, denn jetzt kommt noch in 
jedes Fach ein Gummibärchen hinein. Stelle 
den Behälter über Nacht ins Gefrierfach. An 
einem heißen Tag kannst Du die Gummibär-
chen-Eiswürfel lutschen oder Dein Getränk 
damit kühlen. Cool!!!!

Ein Kind legt sich mit dem Rücken auf den 
Boden. Das zweite Kind legt sich ebenfalls 
auf den Rücken, aber seinen Kopf auf den 
Bauch des ersten. Das dritte Kind legt sich 
auch hin und seinen Kopf auf den Bauch

des zweiten und so weiter. Wenn alle liegen, 
werden lustige Geschichten oder Witze er-
zählt. Das Lachen, das du durch den Bauch 
des Kindes, auf dem du liegst, hören kannst, 
ist sehr ansteckend!

Schöne Ferien wünscht euch 
eure Kirchengemeinde An 
Aue und Fuhse!

Hallo Kinder,

Lachspiel mit Freunden

Copyright Evangelische Kinderzeitschrift Benjamin
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Kindergottesdienst on Tour
Geheimnisvolle Schatzsuche in Schwüblingsen

Eine geheimnisvolle Schatztruhe wurde ge-
funden. Doch um an den Schatz zu kommen, 
müssen erst die Schlösser geknackt werden.

Wenn du neugierig bist, gerne Rätsel löst und 
Geheimnissen auf den Grund gehst, dann 
komm am 4. Juni um 10:30 Uhr in Schwü-
blingsen mit uns auf Spurensuche und hilf 
uns, die Schatztruhe zu öffnen.
Teilnehmen können alle Kinder ab dem 
Grundschulalter. 
Für eine bessere Planung freuen wir uns auf 
Anmeldungen im Pfarrbüro Dollbergen.

Euer KiGo-Team

Werbung
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Im September werden wir in unserer Kir-
chengemeinde anlässlich der Jubiläumskon-
firmation drei Gottesdienste feiern:

03.09.2023 in Hänigsen
10.09.2023 in Dollbergen
24.09.2023 in Uetze.

Deshalb bitten wir Sie um Mithilfe bei der Er-
mittlung von Adressdaten der Konfirmanden 
der Jahrgänge 1973, 1963, 1958, 1953, 1947. 
Sollten Sie diesen Jahren in Uetze, Hänigsen, 
Obershagen, Altmerdingsen, Katensen, Doll-
bergen oder Schwüblingsen konfirmiert wor-

den sein, oder Hinweise zur Ermittlung von 
Kontaktdaten von Jubilaren für uns haben, 
dann melden Sie sich gern zu den Öffnungs-
zeiten in unseren Pfarrbüros oder per Email 
an kg.auefuhse@evlka.de. 
Alle Jubilare, deren Kontaktdaten wir vorlie-
gen haben, erhalten eine persönliche Einla-
dung mit allen Informationen. Wenn Sie auch 
zum Jubiläumsjahrgang gehören, an einem 
anderen Ort konfirmiert wurden, aber gern 
Ihre Jubiläumskonfirmation auch in unserer 
Kirchengemeinde mitfeiern wollen, dann 
sind Sie herzlich eingeladen, sich auch über 
das Büro anzumelden.

Jubiläumskonfirmationen 2023 
Adressen gesucht

Geschäftsstelle Frederik Gellermann
Zum Bahnhof  1 · 31311 Uetze (Dedenhausen)

Telefon 05173 922046
info.gellermann@mecklenburgische.com 
frederik-gellermann.mecklenburgische.de

Für die Sicherheit unserer Kunden machen 
wir uns seit Jahren stark. Unser Partner, die 

Mecklenburgische Ver sicherungsgruppe, 
verfügt über mehr als 225 Jahre Erfahrung und 
bietet Ihnen eine umfangreiche Produkt palette.  

Lassen Sie sich beraten. Immer für Sie da – 
persönlich und nah.

Immer für Sie da –
persönlich und nah!

WerbungWerbung
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Am 18. Juni laden wir um 15 Uhr zu einer 
ökumenischen Andacht auf den Hänigser 
Friedhof ein. Anlass ist die Einweihung einer 
Namenstafel, die jenes  Denkmal ergänzt, 
das an die Explosion auf dem Schacht Riedel 
am 18. Juni 1946 erinnert. 

Während die einheimischen Opfer auf dem 
Gedenkstein namentlich genannt sind, 
wurde für jene Männer, die – gebürtig aus 
der Ukraine – im Krieg nach Hänigsen ver-
schleppt wurden und auf ihre Ausreise nach 
Kanada und in die USA warteten, der Schrift-
zug  „21 Arbeitskameraden aus anderen Län-
dern“ gewählt.

Bereits am 18. Juni 2021 haben wir aus An-
lass der 75. Wiederkehr des Unglückstages 
aller Männer gedacht, die durch die Detona-
tion und die sich anschließenden Bergungs-
versuche gestorben sind. In seiner Predigt 
zum Gedenkgottesdienst vor zwei Jahren 
sagte Pastor Lahmann: „Wir würden dieser 
Männer, die vor 75 Jahren ihr Leben auf tra-
gische Weise verloren haben, gut gedenken, 
(…) indem wir bspw. in einer Erweiterung des 
Gedenksteins auf dem Friedhof auch den 21 
Ukrainern ihre Namen zurückgeben, die ge-
meinsam mit den 65 Männern, deren Na-
men dort schon stehen, gestorben sind an 
diesem Tag.“

Einweihung der Gedenktafel:
„…um auch den 21 Ukrainern 
ihre Namen zurückzugeben.“

Dieser Gedanke wurde aufgenommen und 
umgesetzt. Dank großzügiger Spenden des 
Ortsrats Hänigsen und der Firma K+S konnte 
die Anfertigung einer ergänzenden Gedenk-
tafel beauftragt werden, auf der nun auch 
die Namen der ukrainischen Opfer zu lesen 
sind.

Diese Tafel wird am 18. Juni im Rahmen 
einer Gedenkfeier der Öffentlichkeit über-
geben. Nach einer ökumenischen Andacht, 
die von Pfarrer Franz Kurth und Pastor Stef-
fen Lahmann gemeinsam mit Pfarrer Roman 
Maksymtsiv aus der ukrainischen St. Wolo-
dymyr-Gemeinde (Hannover) gehalten wird, 
schließen sich Gedenkworte von Vertretern 
aus Politik und Bergbau an.

Im Anschluss laden der Bergmannsverein, 
der Ortsrat und die Kirchengemeinden zu 
einer Kaffeetafel ins Haus der Begegnung (An 
der Kirche 2, Hänigsen) ein.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

in unseren Juni-Konzerten präsentieren wir Ihnen das Programm „What is our life?“, welches das menschliche Dasein aus 

verschiedenen Blickwinkeln betrachtet. Es beginnt mit dem gleichnamigen Madrigal von Orlando Gibbons, das auf 

humorvolle, geradezu szenische Art den Lebensweg eines jeden Menschen nachzeichnet. Es folgen die „Quatre Motets sur 

des Thèmes Grégoriens“ von Maurice Duruflé. Die Kompositionen zeichnen sich aus durch die Verbindung von Melodien 

gregorianischer Gesänge mit leuchtenden impressionistischen Harmonien. Zwei unterschiedliche biblische Perspekiven auf das

Leben nehmen die Motetten von Sebastain Homo und Melchior Franck ein. Erschienen in unmittelbarer zeitlicher Nähe 1607

(Homo) und 1608 (Franck), vertont Homo Gleichnisse aus den Evangelien, während Franck Texte aus dem Hohelied 

Salomonis auswählt. Die Motetten Homos werden in unserem Konzert vermutlich erstmals nach 400 Jahren 

(wieder)aufgeführt. Inmitten der beiden Motettenzyklen steht „Ich bin der Welt abhanden gekommen" von Gustav Mahler, 

bearbeitet für 16 Stimmen von Clytus Gottwald. Nach den Hohelied-Motteten von Franck folgen die „Reincarnations“ des 

amerikanischen Komponisten Samuel Barber, textlich basierend auf Dichtungen des letzten Barden Irlands, Anthony Raftery. 

Das Konzert schließt mit zwei Werken von Petr Eben, dem „Ubi caritas“ (welches zuvor schon in einer Vertonung von Maurice

Duruflé erklang) und dem „Cantico delle Creature“ (Sonnengesang). 

Als Gast begrüßen wir den Posaunisten Elai Grisaru Drori.H

Das Vokalensemble vox aeterna setzt seine Schwerpunkte in mehrchöriger Alter Musik und bis zu 16-stimmiger Neuer Musik. 

Im Vordergrund der musikalischen Arbeit steht die intensive Auseinandersetzung mit Klang und Interpretation in kleiner 

Besetzung. Beim 10. Deutschen Chorwettbewerb im Mai 2018 platzierte sich vox aeterna unter den zehn besten 

teilnehmenden gemischten Kammerchören und nahm „mit sehr gutem Erfolg“ teil.

Maria Ravvina sammelte ihre ersten prägenden musikalischen Erfahrungen imHFrühstudium an der Hochschule für Musik, 

Theater und Medien Hannover. Derzeit studiert sie im Bachelor Dirigieren mitHSchwerpunkt Chor- und Ensembleleitung bei 

Andreas Felber sowie im Master Musiktheorie bei Castor Landvogt anHder HMTMH. Sie ist seit 2017 Stipendiatin der 

Studienstiftung des deutschen Volkes und macht derzeit eine Probenassistenz beim Mädchenchor Hannover.

Mehr Informationen finden Sie unter www.voxaeterna.de. Anfragen richten Sie bitte an anfrage@voxaeterna.de. 

Über eine Ankündigung und Berichterstattung würden wir uns freuen. 

Aschenputtel kennen eigentlich alle. Mit 
dem Märchen der Gebrüder Grimm sind 
Viele aufgewachsen. Fast alle kennen die 
Stiefmutter, die Schwestern und wissen, 
dass die Täubchen Schwerstarbeit geleis-
tet haben, bis Aschenputtel und der Prinz 
endlich heiraten konnten. Aber was sich 
bei dieser Geschichte noch im Hintergrund 
abgespielt haben muss, darüber haben die 
Gebrüder Grimm geschwiegen. Der Eltzer 
Chor hat sich entschieden, diese Lücke zu 
füllen. So viel sei verraten: Spannend war es 
und voller Musik. 
Einen weiten Bogen spannen die Musikstü-
cke, die die Geschichte von Aschenputtel 
umrahmen. Sie reichen von Beethoven 

über Carmina Burana und bis zu „Cheap        
thrills“ von SIA, „Hey“ von Andreas Bourani 
und „Photograph“ von Ed Sheeran bis El-
ton Johns „Kann es wirklich Liebe sein“ und 
einiges mehr. Also, es wird spannend und 
rhythmisch. 
Der Eltzer Chor unter der Leitung von Kristi-
na Kocharyan lädt herzlich zu dem Konzert 
ein.Der Eintritt ist frei, der Chor freut sich 
über Spenden. 

Der Eltzer Chor lädt ein: 
Aschenputtel – Wie es wirklich war

Konzert: 
Am 11. Juni um 18:00 Uhr 
Dorfzentrum St. Nicolai 

Obershagen



| 17Klingende Saite 

„Tausend und eine SommerNachtsMusik“ 
- Das ist das Motto unseres diesjährigen 
Sommerkonzerts. Inspiriert vom 1000Jahre 
Uetze-Event haben wir uns zu einem rein in 
Deutsch gehaltenen Konzert entschieden.
Lieder wie „Kleiner grauer Falter“, „Drück die 
Eins“ und „Alles brennt“, haben wir dieses 
Jahr mit im Gepäck und noch viele weitere 
Stücke aus unterschiedlichsten Jahrzehn-
ten werden dargeboten. CHORANGE Uetze 
freut sich auf euch am 01. Juli um 19 Uhr in 
der Johannes der Täufer Kirche zu Uetze.

Chorange Konzert:
„Tausend und eine SommerNachtsMusik“

druck
punkt
langer

DRUCK
VOR ORT

IHR

PARTNER

info@druckpunkt-langer.de
Tel. 05173-922353

Werbung
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11.06.
1. So. nach 

Trinitatis

10:30 Uhr Hänigsen W. Ahrens/ A. v. Schintling-Horny

17:00 Uhr Schwüblingsen Dirk Rentz

10.06.
Samstag

10:00 Uhr Uetze, KIZ 
Kinderkirche

KiGo-Team

09.06.
Samstag

18:00 Uhr Uetze, KIZ
Jugendgottesdienst

JuMAK und Pastorin Kück

Datum Uhrzeit Ort / Thema Ausführend

24.06.
Samstag

14:00 Uhr Obershagen
Tauffest an Aue & Fuhse

Pastor Lahmann

14:00 Uhr Dollbergen, Gemeindehaus
Tauffest a. Aue & Fuhse, m. Posaunenchor

Pastor Dr. Anca

10:30 Uhr Dollbergen, Gemeindehaus

Kindergottesdienst für „Kleine“
KiGo-Team

10:30 Uhr Altmerdingsen Pastor Lahmann

17:00 Uhr Uetze Dirk Rentz

23.07.
7. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Hänigsen Pfarrhof
Sommerkirche - der Berg

Pastor Lahmann

02.07.
4. So. nach 

Trinitatis

Obershagen Schützenplatz

Schützenfest Obershgn., m. Posaunenchor

Pastor von Stuckrad-Barre

17:00 Uhr Dollbergen W. Ahrens

03.06.
Samstag

10:00 Uhr Hänigsen, Haus der Begegnung

Kindergottesdienst
Pastor von Stuckrad-Barre

18.06.
2. So. nach 

Trinitatis

10:30 Uhr Uetze Pastorin Neuenfeldt 

15:00 Uhr Friedhof Hänigsen, ökumen. 

Andacht zur Übergabe der Namenstafel

Pastor Lahmann, Pfarrer Kurth, 
Pfarrer Maksymtsiv

17:00 Uhr Dollbergen Pastorin Neuenfeldt 

25.06.
3. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Uetze 
mit Taufen

Pastorin Kück

01.07.
Samstag

10:00 Uhr Hänigsen, Haus der Begegnung

Kindergottesdienst
Pastor von Stuckrad-Barre

09.07.
5. So. nach 

Trinitatis

10:30 Uhr Hänigsen Pastor Lahmann

17:00 Uhr Katensen Pastor Lahmann

16.07.
6. So. nach 

Trinitatis

10:30 Uhr Schwüblingsen - Hof Kynast  
Sommerkirche - die Wüste/Oase

Pastor Dr. Anca

14:00 Uhr Sportplatz Obershagen
Abschluss Kinderzeltlager mit Taufe

Pastor Lahmann
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Datum Uhrzeit Ort / Thema Ausführend

19.08.
Samstag

 9:00 Uhr Hänigsen
Schulanfang

Pastor Lahmann

 9:40 Uhr Hänigsen
Schulanfang

Pastor Lahmann

9:00 Uhr Dollbergen, Gemeindehaus
Schulanfang

Pastor Dr. Anca

13.08.
10. So. n. 

Trinitatis

Israelsonntag

10:30 Uhr Uetze, Freibad 

Freibadgottesdienst mit Taufe, 

mit Posaunenchor

Pastorin Kück

19:00 Uhr Hänigsen, Freibad
Erlebnisandacht

Pastor von Stuckrad-Barre

30.07.
8. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Uetze
Sommerkirche - das Meer

Pastorin Kück

06.08.
9. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Obershagen
Sommerkirche - die Stadt

Pastor von Stuckrad-Barre

18.08.
Freitag

18:00 Uhr Uetze
Schulanfang

Pastor Lahmann

20.08.
11. So. nach 

Trinitatis

10:30 Uhr Hänigsen, Schützenplatz
Schützenfest Hänigsen, mit Posaunenchor

Pastor Lahmann

10:30 Uhr Uetze/Wackerwinkel
Plattdüütsch Kark Wackerwinkel

Traugott Wrede

27.08.
12. So. nach 

Trinitatis

10:30 Uhr Schwüblingsen Pastor von Stuckrad-Barre

17:00 Uhr Obershagen Pastor von Stuckrad-Barre

Die Redaktion wünscht allen Lesenden 
einen gesegneten Sommer!
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Installationen Hausgeräte

Reparaturen Elektroheizungen
Lichttechnik Materialverkauf

SAT-Anlagen Klimaanlagen

Photovoltaik E-Check

Daten- und Netzwerktechnik

Installationen Hausgeräte

Reparaturen Elektroheizungen
Lichttechnik Materialverkauf

SAT-Anlagen Klimaanlagen

Photovoltaik E-Check

Daten- und Netzwerktechnik

Installationen
Reparaturen
Lichttechnik
SAT-Anlagen
Photovoltaik
Daten- und Netzwerktechnik

Hausgeräte
Elektroheizungen
Materialverkauf
Klimaanlagen
E-Check

VD Elektrik
Elektromeister 

Jörg van Ditzhuyzen

Burgdorfer Straße 85-89 · 31311 Uetze
Tel. (0 51 73) 92 21 44 · www.vdelektrik-uetze.de

gGmbH

Kurzzeitpflege • Dauerpflege
Verhinderungspflege

Probewohnen
Senioren- und Pflegeheim Uetze

Pestalozzistr. 23 • 31311 Uetze
Tel. 0 51 73 60 02 • Fax 05173-240306 • wh-uetze@fi ps-ev.de

Tagespfl ege für Senioren Uetze
Irrgarten 24 • 31311 Uetze

Tel. 0 51 73 - 60 02 • tagespfl ege@fi ps-ev.de
 Fax 0 5173 - 92 49 024 • www.fi ps-ev.de

Kurzzeitpflege • Dauerpflege

1,0            2010 – 2015
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Ein beruhigendes Gefühl alles
geregelt zu haben.
Mit der Bestattungsvorsorge.
Bestattungskosten können in Deutschland je nach Art der Bestattung und
persönlicher Vorstellung sehr teuer werden. Mit der Bestattungsvorsorge
übernehmen Sie Verantwortung und sorgen schon heute für eine würdevolle
Bestattung vor, ohne dass Ihre Hinterbliebenen finanziell belastet werden. Sie
erhalten lebenslangen Versicherungsschutz, eine garantierte Todesfallleistung
und der Abschluss erfolgt ohne Gesundheitsfragen.

Gerne berate ich Sie persönlich.

Versicherungsbüro Andrea Schmidt-Schernich
Burgdorfer Str. 7 · 31311 Uetze
Telefon 05173 240563
andrea.schmidt-schernich@wuerttembergische.de

erhalten lebenslangen Versicherungsschutz, eine garantierte Todesfallleistung 

Ihr STARKER Partner
Jetzt auch für Photovoltaik

Tel. 05147 / 7502
hausmann-bedachungen.de
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© Lena Schöning Fotografie

© Lena Schöning Fotografie

© Lena Schöning Fotografie
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Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde An Aue und Fuhse 
gratuliert allen Konfirmierten sehr herzlich 

und wünscht Gottes reichen Segen!

© Lena Schöning Fotografie

© Lena Schöning Fotografie

© Lena Agatha Wiegmann
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Brücken bauen

im Hänigser Haus der Begegnung.

Osternacht
Hänigsen

Senioren Obershagen

im Dorfzentrum St. Nicolai

Osterfrühstück
Nach dem Osternachtgottesdienst traf  man sich in geselliger Runde zum Osterfrühstück im KiZ in Uetze.



| 25Rückblick

Karfreitag Uetze Musik und Texte zum Karfreitag – Frauen mit Passion

Eine bewegende Andacht mit emotionalen Texten und stimmungsvoller 

Musik hatten der Jugendmitarbeiterkreis mit Pastorin Heidi Kück zur 

Sterbestunde am Karfreitag vorbereitet.

Senioren Obershagen

im Dorfzentrum St. Nicolai

Osterfrühstück
Nach dem Osternachtgottesdienst traf  man sich in geselliger Runde zum Osterfrühstück im KiZ in Uetze.

Walzer ins Nirgendwo

im Dorfzentrum St. Nicolai
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Telefon 0172-54 27 654

Freundlicher Service durch die 
BestattungsFinanz der ADELTA FINANZ.AG

Mitglied im Bund 
Deutscher Bestatter

Partner der Dt. Bestattungsvorsorge Treuhand AG 
und des Kuratorium Deutsche Bestattungskultur

Tag & Nacht erreichbar: 05173 - 924 98 81 0172-54 27 654
31311 Uetze • Schmiedestraße 2 • info@bestattungsinstitut-am-thielenplatz.de
www.bestattungsinstitut-am-thielenplatz.de

Tag & Nacht erreichbar: 05147 - 979 77 30
31311 Hänigsen • Windmühlenstraße 38 • info@bestattungen-haenigsen.de
www.bestattungen-haenigsen.de

Erd-, Feuer-, See- und      FriedWald®-Bestattungen • Überführungen
Trauerkreis unter fachkundiger Begleitung • Erledigung aller Formalitäten 
Bestattungsvorsorge, Tag- u. Nachtservice • Eigener Verabschiedungsraum (Uetze)

Henighuser Str. 2 a 
31311 Uetze (OT Hänigsen) 
 

info@bestattungen-krebs.de 
 

Tag und Nacht unter 
05147 - 8088 erreichbar 
 

Best a t tungstradit ion seit  über 75 Jahren 
 

Wir beraten Sie gerne und kostenlos, selbstverständlich auch bei 
Ihnen zu Hause. Bestattungen im gesamten Gemeindegebiet und 
natürlich auch außerhalb. 

 

Erd-, Feuer-, See-, Friedwald- und anonyme Bestattungen 
Bestattungsvorsorge sowie Erledigung aller Formalitäten 

 

Mitglied im Bund Deutscher Bestatter 
Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG 
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Ihr starker Partner 
rund um Immobilien

Röscher Bau: 

· Baudienstleistungen

· Bauunternehmen

· Bausachverständiger

Röscher Bau Baustoffe:

· Baustoffe

· Werkzeuge

· Fachseminare und    
  Anwendungstechnik

Röscher Bau: 

· Immobilienmakler

· professionelle 
Wertermittlung

Inh. Herr Michele Röscher

Michele Röscher 
Windmühlenstr. 36 • 31311 Uetze/Hänigsen

Tel: 05147/978398 • info@roescherbau.de
www.roescherbau.de
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Wir suchen ... 

eine Reinigungskraft für die Friedhofskapelle in Uetze.

Wenn Sie selbständig arbeiten können und zeitlich flexibel sind, 
freuen wir uns über Ihre Bewerbung!

Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Pastorin Kück, Tel. 05173 - 92 27 28. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an den Kirchenvorstand, 
Kirchstr. 7, in 31311 Uetze.
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Zum Einen hatte starker Wind kurz vor dem 
Beginn der Arbeiten einen Dachziegel gelöst 
und nachfolgender Regen hatte im Innen-
raum der Kapelle an einer Stelle die Wand 
durchnässt, sodass ein Anstrich erst nach 
entsprechender Austrocknung möglich 
war. Zum Anderen durften die großen Ge-
mälde links und rechts vom Altarraum nicht 
abgenommen werden, da dies nicht ohne 
Beschädigung der Bilder möglich gewesen 
wäre. Sanierungs- und Anstricharbeiten der 
Wandbereiche um die Gemälde herum wa-
ren dadurch arbeitsintensiver als in anderen 
Bereichen.
Erfreulicherweise gab es in der Zeit der 
Kapellenrenovierung keine Trauerfälle, so-
dass Einschränkungen für Angehörige und 
Trauergäste durch die Sanierungsarbeiten 
vermieden wurden. Die örtlichen Bestatter 
waren frühzeitig über die anstehenden Ma-
lerarbeiten in der Kapelle informiert worden, 
damit sie in ihren Trauergesprächen gegebe-
nenfalls darauf hinweisen konnten. 
Auch wenn man Sanierungsarbeiten an 
einem historischen Gebäude nie genau pla-
nen kann, wurde die Innenrenovierung vom 
Team um Malermeister Kobbe schneller als 
erwartet abgeschlossen. Am letzten Märztag 
konnte die Kapelle des Uetzer Friedhofs wie-
der für eine Trauerfeier freigegeben werden. 

Die Friedhofskapelle in Uetze hat in den bei-
den letzten Märzwochen einen neuen Innen-
anstrich bekommen. Der Friedhofsausschuss 
hatte im Herbst des vergangenen Jahres dem 
Kirchenvorstand empfohlen, den Innenbe-
reich der Kapelle farblich neu zu gestalten, 
um dem Raum wieder ein einwandfreies und 
würdiges Erscheinungsbild zu geben.
Die letzte Renovierung der Kapelle liegt viele 
Jahre zurück. Der alte Anstrich der Fenster, 
Türen und Wände war unansehnlich und 
schmuddelig geworden. Die dunklen, alten 
Anstriche der Türen waren an vielen Stellen 
abgestoßen und abgegriffen, der Putz der 
Wände hatte Risse bekommen, war großflä-
chig lose und drohte abzuplatzen. Auf allen 
Oberflächen hatten Staub und der Ruß vieler 
Kerzen aus ungezählten Trauerfeiern einen 
dauerhaften Grauschleier hinterlassen. 
Allen Beteiligten war bewusst, dass die 
notwendigen Malerarbeiten in dem hohen 
Raum nur durch einen entsprechenden 
Fachbetrieb ausgeführt werden können. 
Malermeister Hans-Heinrich Kobbe aus 
Sievershausen hat mit seinen Mitarbeitern 
Mitte März mit den Arbeiten begonnen. Bei 
den Vorarbeiten wurden lose Putzstellen ent-
fernt, Risse in Wänden und Türen gespach-
telt und Feuchtigkeitsschäden im Sockelbe-
reich hinter dem Altar saniert. 
Zwei besondere Herausforderungen wäh-
rend der Sanierungsarbeiten hätten beina-
he zu ungeplanten Verzögerungen geführt. 

Friedhof Uetze 
Frische Farbe für die Friedhofskapelle
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 » Mensch sein &
Mensch bleiben dürfen «

www.landhaus-storchennest.de

Wir bieten Bewohnern

• Täglich 24 Stunden fachliche und quali zierte   
 Versorgung und Betreuung

• Die Möglichkeit der individuellen Raum-
 gestaltung für jeden einzelnen Bewohner

• Beschäftigung wie in der Tagesp ege geschildert,   
 ebenso das Angebot der Einzelbetreuung

• Nutzung, Bewirtschaftung und Spaziergänge in   
 unserem Therapiegarten

Tagesp egestätte und P egeheim

Landhaus am Strochenest GbR
Nordmannstraße 6
31311 Uetze

Fon (0 51 73) 6 90 52 - 0
Fax (0 51 73) 6 90 52 -19
info@landhaus-storchennest.de

Sie  nden uns in Uetze ganz einfach:

Wenn Sie aus Burgdorf in den Ort kommen, sehen Sie am 
Ende der Straße schon das Storchennest in der Nähe des 
Kirchturms in die Höhe ragen.

Gegenüber dem Turm mit dem Storchennest  nden Sie 
unsere Einrichtungen. 

Kontakt

Ute Heth-Bornat
Leitung

Heidi Marigo
PDL

Ihre Ansprechpartner:
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Tagespflegestätte & Pflegeheim
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In diesem Jahr begeht die DIAKONIE ein 
besonderes Jubiläum, denn sie besteht seit 
175 Jahren. Seit ihrer Gründung setzt sich 
die DIAKONIE in besonderer Weise für Men-
schen ein, die am Rande der Gesellschaft 
stehen, auf Hilfe angewiesen oder benach-
teiligt sind.

Die diakonischen Angebote richten sich an 
Kinder, Jugendliche und Familien, ebenso an 
ältere und kranke Menschen, an Geflüchte-
te, an Menschen mit Behinderungen oder 
Menschen, die in Armut leben.
Unter dem Motto #ausLiebe würdigt die 
DIAKONIE diesen Einsatz mit einer bundes-
weiten Kampagne, der wir uns im Kirchen-
kreis Burgdorf gerne anschließen.
Hans-Joachim Lenke, Vorstandssprecher 
der DIAKONIE in Niedersachsen, sagt zur 
Jubiläumskampagne: „Seit 175 Jahren en-
gagiert sich die Diakonie für Menschen, die 
Hilfe und Unterstützung benötigen. Dabei 
ist sie immer nah bei den Menschen und 
setzt sich für sie in Gesellschaft und Politik 
ein. Mit der Jubiläumskampagne #ausLiebe 
möchten wir dieses Engagement würdigen 
und stärken sowie den Menschen zeigen, 
dass wir für jede Lebenslage Angebote bie-
ten. Gleichzeitig möchten wir den vielen 
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter*in-
nen mit dieser Kampagne danken. Ohne sie 
wäre diese kontinuierliche, gute Arbeit nicht 
möglich.“

Im Kirchenkreis Burgdorf werden wir u.a. 
durch „lila Dinner“ bzw. „lila Kirchen-Stamm-
tische“ dieses Jubiläum würdigen und an 
verschiedenen Orten mit Interessierten 
über diakonische Projekte bei uns ins Ge-
spräch kommen.

So freuen wir uns schon heute auf das „lila 
Dinner“ im Dorfzentrum St. Nicolai Obers-
hagen am Montag, den 4. September. Die-
sen Termin darf man sich schon freihalten. 
Kommen Sie dazu und lernen sie u. a. eini-
ge Mitarbeitende des Diakonischen Werkes 
des Kirchenkreises Burgdorf kennen. Wir 
freuen uns auf Sie!

Imke Fronia,
Kirchenkreis-Sozialarbeiterin

engagiert #ausLiebe  
175. Jubiläum der DIAKONIE



32 | Tauffest

Es gibt keine wichtigere Sorge in der Schule
als die, den Geist der Wahrheit und des Vertrauens

in ihren Räumen zu erhalten.
Er will aber nur wohnen,

wo zugleich der Geist der Freiheit wohnt.

Friedrich Paulsen (1846–1908), deutscher Pädagoge und Philosoph

ANMELDUNGEN MÖGLICH BIS 18. JUNI: Tauffest #DeineTaufe am 24. Juni

Mit der Taufe feiern wir Gottes großes „Ja“ 
zu uns. Ein „Ja“, das unser ganzes Leben 
lang gilt – egal wie unser Leben aussieht. 
Wir feiern dabei auch, dass alle Getauften 
als Kinder Gottes eine Gemeinschaft bilden. 
Diese Gemeinschaft hält zusammen und 
unterstützt sich gegenseitig, um Gottes 
Liebe in unserem Leben und dieser Welt 
sichtbar zu machen.
Die Aktion #DeineTaufe steht unter dem 
Leitspruch „VIELE GRÜNDE, EIN SEGEN. 
DEINE TAUFE“. Und unsere Gemeinde ist 
mit dabei!
Am Gedenktag Johannes des Täufers, dem 
24. Juni,  wollen wir zusammen mit vielen 
anderen Gemeinden in ganz Deutschland 
Taufe und Tauferinnerung feiern – und neu 

entdecken, warum die Taufe ein Herzstück 
des christlichen Glaubens ist und immer 
wieder zu einer Kraftquelle werden kann.
Als Kirchengemeinde AN Aue und Fuhse 
taufen wir an diesem Tag IN Aue und Fuhse, 
und zwar in Obershagen (mit Pastor Lah-
mann) und in Dollbergen (mit Pastor Dr. 
Anca). Taufanmeldungen von Kindern und 
Erwachsenen zu diesem Termin nehmen wir 
noch bis zum 18. Juni entgegen.
Rufen Sie einfach an oder nutzen Sie das 
Kontaktformular unter www.kirche-aue-fuh-
se.de/Anmeldungen. Und all diejenigen, die 
schon getauft sind, sind herzlich eingeladen 
mit uns Tauferinnerung am Johannistag zu 
feiern. Wir freuen uns auf einen fröhlichen 
Tag mit allen Täuflingen, ihren Familien und 
Freunden!
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L A D
E I N U N G

Wir ladenDICH
herzlich ein,

bei deinem

EINSCHULUNGS-
GOTTESDIENST

dabei zu sein!

Wann?Wo?

E I N S C H U L U N G

Kirche
Straße Hausnummer
PLZ Ort

xx.xx.2023
xx:xx Uhr

Am 18. August, um 18 Uhr in Uetze
Am 19. August, um 9 Uhr und 9:40 Uhr in Hänigsen

Am 19. August, um 9:00 Uhr in Dollbergen

ANMELDUNGEN MÖGLICH BIS 18. JUNI: Tauffest #DeineTaufe am 24. Juni
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Ehejubiläen

Bestattungen

Taufen

Trauungen
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Anders als Taufen, Trauungen und Bestattungen gelten Ehejubiläen nicht per se als öffentliche kirchliche An-

lässe. Wenn Sie die Veröffentlichung Ihrer Daten zum Ehejubiläum im Gemeindebrief nicht wünschen, teilen 

Sie dies bitte vor dem Redaktionsschluss des Gemeindebriefes dem Kirchenbüro mit.

Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 01.05.2023.
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Kinder & Jugend:
Krabbelgruppe Dollbergen: 	 Dienstag, 9:30 Uhr, Gemeindehaus Dollbergen
				    Termine n. Absprache mit Maria Schwagmeyer
				    maria.schwagmeyer@gmail.com
Kindergottesdienst Dollbergen:	 Karin Rentz, Tel. 05177 985212
Kindergottesdienst Hänigsen:	 Pastor von Stuckrad-Barre, Tel. 0151 56421 737
KirchenKids Obershagen:		  Stephanie Reinhardt, Tel. 0176 701 968 56
Kinderkirche Uetze:	 	 jeden 2. Samstag im Monat,  KiZ 
                                                                   Gaby Pahls, Tel. 0163 3440478
Jugendmitarbeiterkreis Uetze:	 Mittwoch, 18 Uhr, in den Jugendräumen 
				    Pastorin Heidi Kück, Tel. 05173 922 728
Jugendgruppe Hänigsen: 		  Donnerstag, 18:30 – 20 Uhr, Haus der Begegnung (HdB)
				    Simone Kahle, Tel. 0175 3458625
Christliche Pfadfinder Uetze :	 Luke Duwe, 
				    stammesfuehrung@stammgraf-von-zindendorf.de
Pfadfinder Hänigsen:		  Mittwoch, 16:30 - 18 Uhr, HdB 
				    Leonhard Bierod, Tel. 0160 2470 838

Familien & Erwachsene:
Frauenfrühstück Hänigsen:	 Gisela Schlecht, Tel. 05147 979 550
Spieleabend Obershagen:		 2. Montag im Monat, 16 Uhr, Sportheim
				    Ilse Schecker, Tel. 05147 378
Glauben – Leben Dollbergen:	 2. Mittwoch im Monat 19:30 Uhr, bei Fam. Ahrens,
				    Alte Dorfstr. 41, Dollbergen,
				    Wolfgang Ahrens, Tel. 05177 8493
Patchworkgruppe Dollbergen:	 Dienstag, 15 Uhr, Termine n. Absprache, Gemeindehaus 	
				    Dollbergen, Brigitte Weidtmann, Tel. 05177 419
Gebetskreis Dollbergen:  		  Montag, 9:30 Uhr, Martina Hotop, Tel. 05177 1442
Frauenkreis Obershagen:		  Mittwoch (14tägig), 19 Uhr, Dorfzentrum St. Nicolai
				    Christa Hartmann, Tel. 05147 379

Kirchenmusik:
Gospelchor Hänigsen:		  Donnerstag, 19:30 – 21 Uhr, HdB, Luisa Nedde,
				    Luisanedde@gmx.de
Kantorei Uetze:			   Mittwoch, 19:30 Uhr , Gemeindehaus Uetze (KiZ)
				    Fernando Fuentealba
				    mansillafuentealba@gmail.com 
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Posaunenchor:			   Mittwoch, 19:30 Uhr, HdB
				    Johannes Müller, jojo.g.mueller@web.de
				    Kontakt Uetze: über Kirchenbüro, Tel. 05173 922 727 	
				    Kontakt Dollbergen: Ingo Schipper, Tel. 05177 1442
Gitarrengruppe Dollbergen:	 über Kirchenbüro, Tel. 05177 922 144
	
Ältere Generation:
Seniorenkreis Hänigsen:		  3. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr, HdB
				    Kerstin Geloneck, Tel. 05147 73 43	
Seniorenkreis Uetze:		  1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr, KiZ
				    Gaby Pahls, Tel. 0163 3440478
Seniorenkreis Dollbergen:		 jeden 2. Mittwoch 15 Uhr, Gemeindehaus Dollbergen
				    Renate Sewe, Tel. 05177 92181
Seniorenkreis Schwüblingsen:	 1. Montag im Monat, 15:00 Uhr, Alte Schule Schwüb-		
				    lingsen – Gruppenraum Feuerwehr,
				    Doris Kobbe, Tel. 05175 1550
Seniorenkreis Obershagen:	 1. Mittwoch, 15 Uhr, Dorfzentrum St. Nicolai
				    Kontakt: Christa Hartmann, Tel. 05147 379		
Besuchsdienst Uetze:		  Kirchenbüro, Tel. 05173 922 27
 	
Rat & Hilfe:
Blaues Kreuz Hänigsen:		  Matthias Oppermann, Tel. 0178 6011 032	
LernRaum Uetze:			  Susan Feher, Tel. 0176 62167 117	
Gelbes Haus Hänigsen:		  Stephanie Theiner, Tel. 05147 9749 846	
Beratung für Geflüchtete:		 Lea Schönberger, Tel. 0151 58075 039	
Schuldnerberatung:		  Diakonieverband, Tel. 05136 897 310	

Fördervereine:
„Kirche gestalten - Gebäude erhalten“ (Uetze)
				    Ulrich Christian Fett
				    DE86 2519 0001 0578 9214 00
				    VOHA DE 2HXXX	 Hannoversche Volksbank
Förderverein ev.-luth. Kirche Hänigsen-Obershagen	
			   	 Dirk Anderson, Tel. 05147 8415
				    DE42 2519 0001 0601 4712 00
				    VOHA DE 2HXXX	 Hannoversche Volksbank
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Diakonieverband Hannover-Land (www.dv-hl.de)
     Schillerslager Str. 8, 31303 Burgdorf, Tel: 05136 89730
     Terminvereinbarungen: Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr (Termine ggf. auch vor Ort)
     Offene Sprechstunde ohne Anmeldung: Do 16.00-18.00 Uhr
Ambulanter Hospizdienst: Hospizdienst.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136 897311
Kurenberatung: dw.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136 897320
Schuldnerberatung: schuldnerberatung.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136 897315
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung: dw.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136 8973-10/-19
Soziale Beratung: dw.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136 897320
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention: suchtberatung.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136 897330
Familien-, Paar- und Lebensberatung: Tel: 0511 723804, www.lebensberatung-langenhagen.de
Telefonseelsorge: Tel. 0800 1110 111 (kostenlos)
Kirchenkreisamt Burgdorfer Land: IBAN:  DE13 5206 0410 0000 0060 76 
Verwendungszweck:	 KG 1051, Name des Spenders und Spende für …

Tel. 05173 922 728 

Tel. 05132 504 5860 

Tel. 05147 254

Tel. 0151 5642 1737

Tel. 05177 922 144
Fax 05177 922 145

Pastorin Heidrun Kück-Witzig
heidrun.kueck-witzig@evlka.de

Pastor Dr. Tibor Attila Anca
tibor.anca@evlka.de

Pastor Steffen Lahmann
steffen.lahmann@evlka.de

Pastor Ulrich  von Stuckrad-Barre
ulrich.vonstuckradbarre@evlka.de

Britta Weidtmann
Fuhsestr. 19, 31311 Dollbergen
Di 16.00–18.00 Uhr
Do 10.00–11.30 Uhr

Pfarramt I
(Uetze)

Pfarramt II
(Uetze, Dollbergen,
Schwüblingsen)

Pfarramt III
(Hänigsen, Katensen)

Pfarramt IV
(Obershagen, Altmer-
dingsen, Irenensee)

Pfarrbüro Dollbergen
(u. Friedhofsverw.)

Homepage:  
www.kirche-aue-fuhse.de

E-Mail:  
kg.auefuhse@evlka.de
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Küsterin Obershagen

Küsterin Uetze
und Katensen

An der Kirche 2, 31311 Hänigsen
Mi 10.00–12.00 Uhr

Sandra Littmann
Kirchstraße 7, 31311 Uetze
Mo 10.00–12.00 Uhr
Do 10.00–12.00 Uhr
Do 18.00–19.00 Uhr

Karin Rentz

Kerstin Geloneck

Sabine Müller

Christine Marris

Ulrike Elgert
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Alle Gottesdienste beginnen um 10:30 Uhr. Im Anschluss laden wir 
bei einem kleinen Imbiss ein zu Gesprächen und Begegnungen.

Sommergottesdienste an Aue und Fuhse

16. Juli • Hof Kynast Schwüblingsen 
Pastor Dr. Anca

„Durch die Wüste. Von Sand und Oasen“

23. Juli • Pfarrhof Hänigsen
Pastor Lahmann

„Der Berg ruft. Durch Täler und über Gipfel“
30. Juli • St. Johannes der Täufer  Kirche Uetze

Pastorin Kück

„Meerumschlungen. Von Wellen und Weite“
6. August • Dorfzentrum St. Nicolai Obershagen
Pastor von Stuckrad-Barre

„Städtetrip. Von Siedlungen und Sinnsuche“

Plakat: simone bürger  licht-linien

Sehnsuchtsorte


